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Die Jury

l  Ilse Ridder-Melchers, Vizepräsidentin Frauen und Gleichstellung 

l  Ingo Weiss, Vorsitzender Deutsche Sportjugend  

l  Ingrid Thomsen, Deutsche Reiterliche Vereinigung 

l  Anngret Eisermann, Landessportbund Mecklenburg-Vorpommern 

l  Elsbeth Beha, DJK-Sportverband

Bewerbungsfrist und Verleihung 2013

Die Vorschläge müssen bis zum 9. August 2013 eingereicht wer-

den. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Preise werden auf 

dem 1. Gleichstellungspolitischen Sportkongress des DOSB am 

27. September 2013 in Düsseldorf verliehen.

 

Preisträgerinnen des DOSB Gleichstellungspreises  
von 2008 – 2012

 
 
 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Ingrid Neuhaus zur 

Verfügung:

Tel. 069 / 67 00 273 oder E-Mail neuhaus@dosb.de
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Gleichstellungspreis 

Marlis Gebbing  

(Deutscher Karate-Verband) 

Astrid Markmann  

(DJK-Sportverband) 

Larissa Markus 

(LSB Brandenburg) 

Heida Benecke 

(Deutscher Ruderverband) 

Ingelore Rosenkötter 

(LSB Bremen)

Nachwuchspreis 

Annika Breuer 

(Brandenburgische Sportjugend) 

Kornelia Wolfertz (Sport-

jugend Nordrhein-Westfalen) 

Ece Bas 

(Sportjugend Rheinland-Pfalz) 

Bärbel Fischer 

(LSV Baden-Württemberg) 

Lisa Monnerjahn 

(DJK Oberwesel)

 

2008

2009

2010

2011

2012



Der DOSB-Gleichstellungspreis

 In Anbetracht der hohen gesellschaftlichen Bedeutung der 

Geschlechtergleichstellung im Sport sieht es die Frauen-Vollver-

sammlung des DOSB als ihre spezielle Aufgabe an, herausragen-

de Leistungen und Verdienste um die Herstellung der Chancen-

gleichheit von Frauen und Männern im Sport oder in anderen 

gesellschaftlichen Bereichen auszuzeichnen. Bewerbungen von 

Männern sind ausdrücklich gewünscht – denn Gleichstellung 

geht uns alle an! Der Gleichstellungspreis des DOSB wird jedes 

Jahr in zwei Kategorien verliehen:

I  �Kandidatin bzw. Kandidat aus Sport, Politik, Wissenschaft oder 

Medien

l  Nachwuchspreis Kandidatin bzw. Kandidat bis 27 Jahre

Die Auswahlkriterien

Mit dem Gleichstellungspreis werden herausragende Leistungen 

und Verdienste um die Herstellung von Chancengleichheit von 

Frauen und Männern in einem Sportverein, in einem Sportver-

band, in der Politik, in der Wissenschaft sowie im Journalismus 

ausgezeichnet.

Das Bewerbungsverfahren für den Gleichstellungspreis

Namentliche Vorschläge für Kandidatinnen und Kandidaten 

nimmt die Jury gerne entgegen.

Ein Vorschlag umfasst: 

I  �Bitte verwenden Sie für die Bewerbung die Formblätter auf 

folgender Seite: www.dosb.de/gleichstellungspreis

l  Lichtbild der Kandidatin bzw. des Kandidaten

l  Bilder über die Aktivitäten der Kandidatin bzw. des Kandidaten

l  Lebenslauf der Kandidatin bzw. des Kandidaten 

l  Beschreibung der Verdienste der Kandidatin bzw. des Kandidaten

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung postalisch, per Fax oder per 

E-Mail an: Deutscher Olympischer Sportbund, Gender Mainstrea-

ming, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main,  

Fax 069 / 67 00 1273 oder E-Mail neuhaus@dosb.de. 

Der Gleichstellungspreis ist dotiert mit 1.000 Euro für die Preis-

trägerin bzw. den Preisträger und mit 500 Euro für die Nach-

wuchspreisträgerin bzw. den Nachwuchspreisträger.

 

Ingelore Rosenkötter I Preisträgerin 2012 

Ich blicke heute auf fast 40 Jahre ehrenamtlicher Arbeit 

im Sport in vielen Aufgabenbereichen und Funktionen 

– von der Vereins- bis zur Bundesebene – und bin nach 

wie vor mit viel Freude dabei, mich stark und nachhaltig 

für den Sport einzusetzen. Erfolge im Sport und für den 

Sport und eben auch die Anerkennung der geleisteten 

Arbeit sind dabei wie ein Antriebsriemen und Motivati-

on zum Weitermachen. 

 

Lisa Monnerjahn I Nachwuchspreisträgerin 2012 

Mein Ziel ist es, mehr junge Mädchen und Frauen zu 

motivieren, sowohl aktiv am Sport teilzunehmen, aber 

auch in der Gremienarbeit mitzuwirken. Darüber hinaus 

führe ich neben den „traditionellen“ Sportarten – wie 

Turnen oder Leichtathletik auch gerne Neues in meinem 

Verein ein. Aber auch die ehrenamtliche Arbeit in vielen 

verschiedenen Bereichen hat mich darin bestärkt, immer 

wieder neue Wege zu gehen, um noch mehr Menschen 

für ein ehrenamtliches Engagement zu gewinnen.


